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Der Wald wurde in den letzten Jahren kaum bewirtschaftet. Die Schutzfunktion  
gegen Steinschlag hat stark abgenommen. Diese kann erhöht werden, indem instabile 
Bäume gefällt werden und die natürliche Waldverjüngung gefördert wird.

Das geschlagene Holz muss zu rund 50% mit dem Helikopter aus dem Wald geflogen 
werden, damit dieses durch späteres Abrutschen nicht die beiden Fusswege gefährdet. 
Dieses Holz wird für den jährlichen Brennholzverkauf der Gemeinde verwendet. Die 
restlichen 50% verbleiben vor Ort und werden als Querhölzer zum Schutz gegen  
abrollende Steine verbaut.

Ausgangslage:
Der Spiezberg mit seinen Wanderwegen bildet ein wichtiges Naherholungsgebiet 
für die lokale Bevölkerung. Oberhalb der betroffenen Wanderwege befindet sich ein 
verwitterungsanfälliges und zerklüftetes Felsband. Nach wiederholtem Steinschlag im 
Jahr 2018 wurde auf die Gefahr hingewiesen (Signalisation «Achtung Steinschlag»). 
Das Siedlungsgebiet ist durch Sturzprozesse nicht betroffen. Eine geologische  
Beurteilung des Felsbereiches oberhalb des Wanderweges hat stattgefunden.

Als Sofortmassnahme wurde die Durchführung einer Felsreinigung eines rund 130m 
langen Abschnittes beschlossen. Im Anschluss wurde das Gebiet erneut beurteilt und 
eine Sturzmodellierung durchgeführt. Es wurden Schutzmassnahmen (Felssicherungs- 
arbeiten, Holzschlag mit Querlegung der Bäume) geplant und umgesetzt. Die Fels-
sicherungsarbeiten wurden im Mai 2019 fertig gestellt.

Als Abschluss der Schutzmassnahmen müssen nun im Winter 2019/20 (Dez. – Jan.) 
an exponierten Stellen entlang der Felsbänder Bäume gefällt und als Querhölzer zum 
Schutz vor Steinschlag platziert werden.

Weil die Schutzfunktion gegen 
Steinschlag stark abgenommen hat,
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müssen am Spiezberg im Abschnitt 
Sonnenfels bis Vogelsang Bäume gefällt werden. 
 


